
Patienten-Informationsblatt:
Wie Sie helfen können, postoperative Wundinfektionen 
zu vermeiden
Was ist eine postoperative Wundinfektion?
Postoperative Wundinfektionen sind Infektio-
nen nach einem operativen Eingriff, die an dem 
Körperteil auftreten, an dem die Operation vor-
genommen wurde. Diese Infektionen können nur 
die Haut betreffen oder, wenn sie schwerwiegen-
der sind, auch das Gewebe unter der Haut oder 
Organe. Mögliche Symptome einer Wundinfekti-
on sind: Rötung, lokale Erwärmung, Schmerz oder 
Schmerzempfindlichkeit im Bereich der Wunde, 
Eiterabsonderungen oder Fieber. Die Mehrzahl 
der Wundinfektionen zeigt sich innerhalb von 30 
Tagen nach der Operation.
Postoperative Wundinfektionen können oft ver-
mieden werden, wenn vor, während und nach 
der Operation Vorsichtsmaßnahmen getroffen 
werden.

Was tun Krankenhäuser, um postoperative 
Wundinfektionen zu vermeiden?
Krankenhäuser sammeln Daten über spezifische 
Operationen und können ihre Erkenntnisse mit 
nationalen Infektionsraten abgleichen.

	 Fragen Sie Ihren Arzt oder Ihre Kranken		
	 schwester, ob das Krankenhaus an einem 
	 Erfassungsprogramm für postoperative 		
	 Wundinfektionen teilnimmt?

Es kann sein, dass Sie vor Herz-, Knie und Hüft-
operationen oder anderen risikoreichen Operati-
onen auf Staphylococcus aureus getestet werden. 
Dieser Keim kann schwerwiegende Haut- oder 
Wundinfektionen verursachen. Der Test umfasst 
einen Nasenabstrich mit einem Wattestäbchen.

	 Wenn dieser Keim festgestellt wird, müssen 		
	 Sie eine Nasensalbe und eventuell eine 			 
	 antimikrobielle Waschlotion für die empfohlene 	
	 Zeit vor und nach der Operation anwenden.

Es kann sein, dass Ihnen Antibiotika verordnet 
werden, um das Risiko einer Infektion weiter 
zu senken. In den meisten Fällen werden diese 
innerhalb von 60 Minuten vor dem Beginn der OP 
verabreicht und ihre Einnahme sollte nicht länger 
als 24 Stunden nach der OP andauern.

Was kann ich tun, um postoperative Wundinfek-
tionen zu vermeiden?
Vor der OP:
Rauchen ist ein bekannter Risikofaktor, der mit 
Komplikationen während und nach Operationen 
in Verbindung gebracht wird. Raucher sind anfäl-
liger für Infektionen nach einer Operation.

	 Wenn Ihre OP innerhalb der nächsten 4 		
	 Wochen stattfindet, sollten Sie sofort mit 	 	
	 dem Rauchen aufhören. Andernfalls hören 		
	 Sie mindestens 4 Wochen vor Ihrer OP 		
	 mit dem Rauchen auf. Fragen Sie nach 		
	 medizinischer Unterstützung, um wenigstens 	
	 zeitweise mit dem Rauchen aufzuhören.

Ihr Arzt oder Ihre Krankenschwester sollten 
über Folgendes informiert werden:
	 Ihre Krankengeschichte, insbesondere im 		
	 Falle von Diabetes mellitus.
	 Ihre Reisegeschichte während des letzten 		
	 Jahres oder jüngste Krankenhausaufenthalte 	
	 im Ausland.
	 Bekannte Vorgeschichte von resistenten Bak-	
	 terien.

Rasieren kann Schnitt- und Schürfverletzungen 
verursachen, welche wiederum zu postoperativen 
Wundinfektionen führen können.
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	 Entfernen Sie zu Hause keine Haare auf der 		
	 geplanten OP-Einschnittstelle (auch 			 
	 nicht, wenn Sie darum gebeten werden). 		
	 Wenn Sie sich regelmäßig rasieren, müssen 		
	 Sie dies mindestens 5 Tage vor der Operation 	
	 im Bereich der Operationsstelle unterlassen.
	 Wenn Haare entfernt werden müssen, sollte 		
	 dies am Tag der Operation mit Hilfe eines 		
	 elektrischen Haarschneiders mit Einwegkopf 		
	 geschehen.

Am Tag der OP:
	 Duschen oder baden Sie am Abend und/		
	 oder am Morgen vor Ihrer OP warm und 		
	 benutzen Sie normale oder antibakterielle 		
	 Seife.
	 Halten Sie sich nach dem Duschen oder Baden 	
	 unter der Bettdecke warm, um die richtige 		
	 Körpertemperatur zu bewahren.
	 Fragen Sie nach zusätzlichen Decken, die Sie 		
	 während des Transports von der Station in den 	
	 OP und zurück warm halten.
	 Ziehen Sie das OP-Hemd, das Sie erhalten, so 		
	 kurz vor der OP an wie möglich, um zu vermei-	
	 den, dass Sie auskühlen.

Nach der OP:
Achten Sie nach der Operation sorgfältig dar-
auf, sich so früh wie möglich zu bewegen und 
aus dem Bett zu kommen. Frühe Bewegung 
beugt postoperativen Komplikationen vor.
Nach der Operation werden Sie dünne Schläu-
che (Katheter) in Ihren Adern vorfinden oder 
Schläuche, die in Ihren Körper führen wie z.B. 
Harnkatheter, welche für die postoperative Ver-
sorgung benötigt werden. Fragen Sie täglich 
Ihren Arzt, ob diese Katheter noch benötigt 
werden. Das wird das Risiko einer Katheter-
bezogenen Infektion reduzieren.
Der Wundverband sollte nicht innerhalb der 
ersten 48 Stunden nach Ihrer Operation ent-
fernt werden, es sei denn, es ist erforderlich 		

	(verschmutzter oder an den Ecken offener 		
	Wundverband).
	Während der ersten 48 Stunden nach der Op-		

	 ration sollte der Wundverband trocken 			
	 bleiben.

	Ihr Arzt oder Ihre Krankenschwester sollte mit 		
	 besonderer Sorgfalt vorgehen, wenn Ihr

	Wundverband gewechselt wird. Sie sollten sich 	
	 ihre Hände desinfizieren, bevor sie Sie anfas-		
	 sen oder Ihre Wunde inspizieren.

	Sprechen Sie es offen an, wenn Sie sehen, dass 	
	 sich Ihr Arzt oder Ihre Krankenschwester nicht 		
	 die Hände desinfizieren, bevor sie Sie

	berühren.
	Bitten Sie Ihre Besucher, Sie nicht zu besu-		

	 chen, wenn diese sich nicht gut fühlen 		
	 (Husten, Niesen, Fieber, Durchfall, Erbrechen).

Vor der Entlassung/zu Hause:
	 Bitten Sie Ihren Arzt oder Ihre Krankenschwes		
	 ter um die nötigen Kontaktdaten für den Fall, 		
	 dass sie sich nach Ihrer Entlassung krank 		
	 fühlen.
	 Beschaffen Sie sich alle Informationen die sie 		
	 benötigen, um Ihre Wunde zu Hause zu versor-	
	 gen.
	 Desinfizieren Sie sich immer die Hände be-		
	 vor und nachdem Sie Ihre Wunde berüh-		
	 ren oder Ihren Wundverband wechseln.
	 Wenn Familienmitglieder Ihnen bei der Wund		
	 versorgung helfen, sollten diese sich die 		
	 Hände desinfizieren, bevor sie Ihre Wunde
	 berühren.
	 Baden, Saunieren oder Schwimmen ist währ-		
	 end der ersten beiden Wochen nach der 		
	 Operation nicht empfohlen.

Melden Sie Ihrem Arzt oder Ihrer Kranken-
schwester sofort jede Art von Symptomen einer 
Wundinfektion wie: Rötung, Schmerz, Nässen 
der Wunde oder Fieber.
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